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Feuchthochstaudenflur bei Groß Plasten

Vermoorte Senke in glazifluviatilem Sand
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Vegetationseinheiten
Beinwell- Mädesüß- Sumpfseggen- Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06556

Etwa 400m nordöstlich von Groß Plasten liegt eine vermoorte Senke, die als Wiese genutzt wird. Hier hat sich eine Beinwell- Mädesüß-
Sumpfseggen- Hochstaudenflur eingestellt, eine weitere prägende Art ist hier die Kohldistel. Der Untergrund ist ein Antorf, in der Mitte auch 
degradierter Torf, dieser ist eutroph und wechselfeucht. Südlich und östlich schließt ein Laubwald, nördlich und westlich trockene 
Grünlandflächen. Einige dutzend Meter westlich liegt ein Entwässerungsgraben, der dieses Biotop beeinträchtigt und auch die umliegenden 
Erlenwälder entwertet hat.



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Filipendula ulmaria Symphytum officinale

Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Centaurea calcitrapa Cirsium vulgare
Equisetum arvense Equisetum fluviatile Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Juncus inflexus Pimpinella saxifraga Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa Taraxacum officinale


